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Gesundlieifsregeln
und Garfeepflege im April

Der April ist doch oft ein komischer Geselle, der nie
recht weiss, was er will, und doch beginnt im April die
Erde zu duften und man wird unwillkürlich ins Freie hi-
nausgelockt. Aber noch immer müssen wir bedenken, dass
wir knapp dem Winter entronnen sind und noch manche
heimliche Gefahr auf uns lauert, wenn wir sorglos sind.
Was also auch im April immer noch angebracht ist, das
ist, das Waltenlassen von :

1. Vorsicht

Mag die Sonne noch so schön warm scheinen, dürfen
wir uns doch nicht verleiten lassen, uns auf die Frühlings-
erde in die warme Sonne zu legen. Immer noch entströ-
men dem Boden allerlei Gase und andere Stoffe, die uns
empfindlich schaden können. Mancher hat sich so zur
Frühlingszeit, wenn er auf blosser Erde liegend, einge-
schlafen ist, eine Nervenentzündung oder Schmerzen ir-
gendwelcher Art geholt, die oft lange manchen Behand-
lungen getrotzt haben. Also heisst es im Frühling, beson-
ders im April, vorsichtig sein und mehr mit Bewegung
und reger Tätigkeit etwas für die Gesundheit zu sorgen
und das Sonnenbaden auf später, am besten auf den Som-
mer zu versparen. Wir können zwar bereits schon im April
die Sonnenbestrahlung auf andere Art voll auswerten,
wenn wir bei strenger Gartenarbeit und Windstille ohne
Hemd mit nacktem Oberkörper schaffen. Die Füsse kön-
nen dabei ruhig noch in guten Schuhen, wenn möglich
sogar in Holzschuhen stecken.

2. Das Zimmerturnen,

vor allem regelmässiges Morgenturnen mit Bürstenab-
reibung hilft mit die WinterSteifheit loszuwerden. Wenn
wir uns befleissigen, jeden Morgen 5 Minuten dazu zu ver-
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APÄ/L
HasZ da den ApnZ gesehen,
Wenn er /roh nnd Zeicht sie/?- wiegt,
Wenn er wit za/medaem Wehea
t/nsre schZaabea Birgen biegt?
Hast da den Aprit ewp/nnden,
Wenn er to & end braast am's Hans
Ohae Bchea nnd nnnmwnnden
Br den Winter treibet ans.
Dass er schon dich n&errasc/de,
Wenn er /ast ans heitrer Ln/t
Hegenströme rase/?, erhaschte,
Dnd sie goss an/ Berg nnd Gra/t,
Kannst dn wahrZich nicht bestreiten,
Dnd doch bist dn miid gesinnt,
Denkst, ApriZ wiZZ vorbereiten
BinmaZ stärmisch, dann geZind.
MähZich sc/dägt er eine Bräche
Ans der strengen Winterszeit,
Dnd er ho//t, dass es ihm gZäche,
Dass dabin baZd aZZes Leid/
Doch, er seZbst ist nnbeständig,
Grei/t gar manches töricht an,
BinmaZ ist er /Zinh nnd wendig,
Beigt das Gnte, das er bann,
Dann mag es ihn wieder renen,
Dnd er Zocht herbei den Bchnee,
-Statt die Brde za ernenen,
P/Zeget er das aZte Weh/
ManchmaZ ö//net er die P/orte
BiZr den hoZcZen BriZhZing weit,
ManchmaZ treiben seine Worte
Pasch hinweg die Ho//nnngs/rend,
Dnd doch wissen wir es aZZe,
Wenn ApriZ erst ansgetobt,
Kommt daher mit /rohem SchaZZe
Maienzeit, die nnr noch Zobt/

wenden, dann lohnt sich dies tagsüber durch bessere Lei-
stungsfähigkeit. Wir können durch die erhaltene Frische
mehr als 1 Stunde einbringen.

3. Die Hautpflege

darf gerade jetzt nicht versagen, wo das Wetter so wech-
seivoll ist, und wir immer noch die Wintermüdigkeit ver-
spüren. Regelmässiges Einölen macht uns weniger emp-
findlich für Erkältungen. Man sollte dabei nie vergessen,
nur wenig Oel zu verwenden und dieses gut in die Haut
einzureiben. Salböle, die Johannisöl enthalten, sind beson-
ders für die Nerven vorteilhaft. Man erkennt ein solches
Salböl schon an der transparenten, roten Naturfarbe.
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